
IntMgenz - Blatt zur Laidacher Zeitung N"- 20.
Dienstag, den 9. März 1624.

Gubernial-Verlautbarungen.
3' 285. V e r l a u t b a r u n g Mr . 2696.

wegen Besetzung des ^ . , v. Schellenburglschen Studenten,'Stiftungsplatzcs'.
(1) Es ist dermahl das ^. v.Schellenburgische Handstipendium, in einem jahrli-

^«n Ertrage pr. 54 fi. 483l4 kr. M M . erlediget.
Zu dem Genusse dieses vom Hrn. Jacob Johann v< Schcllenburg, gewe-

s e n k. k, Rarh, gestifteten Stipendiums sind vorzüglich die dem St i f ter oder seiner
^attinn Anverwandten/ und in Ermanglung derselben andere gut Studierende,
^Us den österreichischen Kaiscrstaaten Gebürtige dergestalt berufen, daß bey glcil
Heu Eigenschaften jedesmahl die Aermern den Vermöglichern vorzuziehen seyen.

Jene Schüler, welche dieses erledigte Handstipendium zu erhalten wünschen,
^ben ihre. mu dem Stammhaume, Taufscheine, Dürft igkeits^ Pocken- und
^chulzeugniffen von den letzten zwey Semestern belegten Gesuche, längstens bis
20. Ap^l d. I . bey diesem Gubernium zu überreichen, weil auf die spater ein-
igenden odör nicht gehörig belegten Gesuche k?m Bedacht genommen wird.

Vom f. k. illyr. Gubcrnmm. La^bach den 4. März 1624.
Ant» K u n s s l , k> k. Gub. Secretar.

3> 23?. " ^ ( ^ ) ^ " — — ' aä Nro . 27^3.
^ Von dem k. k. Stadt» und?andrechte^ zugleichCrimmal-, Mcrcanti l- und
^"echsesg^^^ -̂  A r a w / wkd bekannt gemacht: Es sey bey diesem Gerste die
Wandtafel-Registratorsstelle mit dcm° anklebenden Gehalte oon 1000 fi. in Erledi-
^3.gekommen,^ zu deren Besetzung hiermit der Concurs mit dem Anhange aus?
« Hriebm w i rd , daß jene, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, binnen 4
pochen, vom Tage der Einschaltung in die Zeitung, unmtttelbar bey diesem Ge-
^bte, und wenn sie bereits in öffentlicher Vedienstung stehen, durch ihre unmlt-
"daren Vorstände ihre belegten Gesuche zu überreichen haben.

^ ^ ^ ü c h am 16. F.ebruar^824.
.?6i.- Concurs? Verlautbarung 2a Nro. 2^84.
Mr das Lehramt der remen Elementar-Mathematik an der k. k. philosophischen

f „ v ^ . Lehranstalt zu Görz.
r ^ ^!'^ daß ander k.k. philosophischen LehranstalrZu Gorz erledigte Lehramt der
^'^^'lementÄr-Mathematik wird am sechsten M a p d. I . der-Concurs sowohl ,
bey d^ ^ " s ^ ä t zu W i e n , als auch an der philosophischen Lehranstalt zu Görz

^ ' " l r ec t i on dieser Lehranstalt abgehalten werden,
lachen A ^^^ ' " ^ehramte ist für einen weltlichen Professor der Gehalt von jähr-
de r t H u n d e r t G u l d e n, mit dem Vorrückungsrcchte in N eu n H u n »
Br k i .?"^ l a u s e n d G u l d e n , dagegen m jedn Stufe um 200 fi. weniger

"en Prvftssor des geistlichen Standes, verbunden.
N y ^ " ^ ^ ! g e n , welche diesen Concurs mitzumachen gedenken, haben sich am

M dcöstlben bep derDirettion des philosophischen Studiums über alle dazu



erforderlichen Eigenschaften auszuweisen, dann sich der schriftlichen und " ü " ^
chen Prüfung zu unterziehen, und das an die Landessselle stylisirte, mit ^ ^ ",
forderlichen Zeugnissen über Alter, Vaterland, Stand, Religion, Sit ten/ ^ ^
dien, bisherige Dienstleistung:c. versehene Bittgesuch derDirectionzu überreiche

Vom k. k. Gubernium des Küstenlandes. Triest am i5 . Hornungis2ä^

Z. 260. Eoncurs-Ausschreibung. 26 Nro. 2?5?'
(2) Für den Trivialschuldienst, und die damit verbundene Meßnersbedienstu^

nnd Organistenstelle zu Pomer, mit welchem die Naturalbeyträge: . ^
1) von den eingeschulten Ortschaften Povier, Goregne und Bershvizza^

Gelde berechnet auf jahrliche ?5 fi. ' '
2) von der Gemeinde Merzhe, mit Inbegriff der Ort- ^

schaften Schirje und Bleschevizza, mit . . . 3^ - 3 1)2 '
3) an Geldbeytrage von-der Pfarrkirche zu Povier 20 ,
4) an Geldbeytrage von der Filialkirche zu Merzhe 25 - —' -^ ^
5) für das Ehorsingen von der Pfarrkirche jahrlich 11 - 17 """
6) von jedem Schulbcsuchenden Kinde an wöchent-

, lichem Schulgelde zu 2 kr., m dem beyläufigen Betrage ,
von jährlichen 78 - 20 "^ '

7) von der Gemeinde an den bisherigen Beytragen ,
für den Meßner mit ungefähr . . . . . 70 ^ —

Summa . . 3 i3 fi. 40 ^2
und den dauon abzurechnenden Ausgaben:

1) für Schulsauberung . . . 12 fi.
2) für einen Knecht zum Meßnerdicnste 5o - ^

Summa . . 62 fi. > — ^ ^ ^

2,5i fi. ä c . ^ . ^
Sonach einEinkommen von jährlichen Zweyhund ert Fü n f z i g E i n ^>"^

den 40 1̂ 2 Kreutzcr nebst freyer Wohnung verbunden ist, wird hiemit
Bittconcurs bis Mitte April d< I< eröffnet. , ^

Alle jene Individuen, welche sich für gedachte Stelle geeignet sinden, ^ ^ ^
ihre eigenhändig geschriebenen Bittgesuche sammt den Zeugnissen über Alter, ^
terland, Stand,,Religion, Moralität, Gesundheit, Lehrfahigkeit, S^racY,^
Kenntniß des Orgelspieles und Kirchen-Gesanges, bis zum obangeführten<Terw
bey der Schulen-Oberaufsicht zu Triest einzureichen.

Von der k. k. Schulen-Oberaufsicht Triest am 19. Februar' 1 6 2 ^ ^ ^ ^ ^

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen, 6<>.
Z. 277. ( ' ) Nro. 9« ^

Von dem k. k. S tadt , und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: ^ ^ 1 -
über Ansuchen der Gertraud Hodomal, als erklärten Erben, zur Erforschung der ^ ^
denlast nach dem am 22. Jänner »824 zu Neul verstorbenen Pfarrer Franz 3 ^ / u n d
Tagsatzung auf den 29. März 1624 Vormittags um 9 Uhr vor diesem t. k. Staol ^ g
Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß "" ̂ yeN
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche ssgewlß an«



und recht3geltcnd darthun sollen, widrigens sie die Folgen deS §. 6»4 b. G . B . sich

^ N e m t" k ^ S w l ? " und .andrechte in Kram. Laibach den .0. Februar .62,.

tz?^—' " ' (2) " " " " ^ N r o . - ? 2 6 6 .
,. Von dem k. k. Stadt. und Landrechte in Krain n'ird bekannt gemacht: Es scy von
^lem Ger chte auf Ansuchen des löblichen Bezirksgerichtes We,xelbclg, m Sachen dei
brn. A ^ N e r r n v.Sod Ni, wider Ioh. Nep. Paur, in die össentkche Versmgerung
^ö demEr uirten a höriaen auf 235g4 fi. 44 kr. geschätzten Gutes Settenhof und
d" incorNten Gült ^^^^^ mit dem Anhange des §. 526 der a , ^ . O. gewil,,.
M , und h rm d^u Termine, un zwar auf den .6. Februar, 5. Apr.l und ' ^ I u n o
l ^ / e d e m M um ' " " dicscm k. k. Stadt, und Landrechte nnt
^M Beysaß b M ^ daH rrenn diese Ralitäten lrcder bev der ersten noch

WUWWWMMW
Und Abschriften davon zu verlangen.,

N 8UPN^0I^ ^ l U V ^ I O ^ I .1^ I«^ I .L

(2) l i tun^via vac^nte nr«80 n ^ i d ^ n ^ z prima In.lHn^ in Q^l^o ii P05w ,i5^.

' " " ^ <1?7v^ ^ 0 ^ L'i ^ f ^ n ^ i c i .n ^^r l . .c iv i le 0 c.^nale ^ aver neN

^'!e3Fibi,j^, äi po-5eäe.e perlaU^ente la conosc.n.a 6e11^'^u^ ' / ^ ^ 5 ^ ^

,. Ü .on.c,̂ c> r<-5!e^ .p.rw per qu.Ur« «oNimane , coMare ,6̂ 1 ßiorno 6el^ ,U5el.
"ne 6el prog^n^ nelle ^^eNü äi I'rleste K Ven«ia,

^ l ä N Zy äicl-mdre i623.

3 ^ ^ Bau-Licitatisns' Ankündigung. <.-««,. ,624, L. »22,
Und Z " F^ge Anordnung des hochlodl. k. t. hoftriegöratheK vom 9. ^anncr z o . ^
" ^ ber hohen Myr. mn" österr. General'Command..Vcrsrdnung vom 20. ^anner l. ̂ . .



N. 485, wird die genehmigte Bau Herstellung der geruchlosen Levasseur'fcken Abo^ D
im Militär-Spital zu Laibach, bey Ointritt der Bauzeit im Frühjahre 1624, vorgcft ^
mcn, und den bestehenden Vorschriften gemäß mit Vorbehalt der hohen Rattsicattp"
ben Minoenstvicthenoen iin Acüationswege in Entreprise hintan gegeben werden»

Geoachte Bauherstessung begreift in sich:
i . fü r den Maurermeis te r . . ^

») Abbrechung mehrerer alter Mauern und Gewölbe, Aufführung mehrerer nr
Mauern, Dunstschläuche und Gewölbe.

. b) Ausbrechung mehrerer Thüren und deren Mnmauerung nebst FensterstöckeNo
c) Stuckaturung eines Abtrittes.
6) Grdaushebung und Anschüttung.
e) Ziegelpflaster-Abtragung nebst Legung mit ^euen Ziegeln,
t) Dachziegel»Abtragung nebst neuer Eindeckung.

2, F ü r den Z i m m e r mann und Tischler.
2) Dippelboden« Abtragung und neuer Legung.
b) Herstellung eichener Trackerln und fichtener Wechseln.
c) Mehrere Thürstöcke und Thüren und eines Fensterstockes sammt Rahmen
<!) Wandverschallung'
<-) -Gine Leiter.

3. F ü r den Ste inmetzmei f ie r .
a) Steinplattenpflaster uno Steinplattenverkleidung.
b) Urin-Rinnen.
c) Tragsteine»

4. F ü r den Schlofsermeisier» ^ . . . ^
.») Mehrere neue Tbürbeschläge, Schlösser und Schlüssel, und AbnehmMg, Nub^t'

rung und Wlederanschlagung von mehreren alten. .
b) Mehrere Ringe und Reife.

5. F ü r den Glasermeister.
2) Die Verglasung eines Fensters.

6.« F ü r den Anstreicher.
») 3)tebrere Thüren und ein Fenster mit Ohlfarbc anzustreichen. ^ ^

Die Licitations-Verhandlung wird den 16. März 1624 zu Laibach in der Platz ^ ' ^
mando-Kanzlei), in der Herrngasse Nrs. 206 im ersten Stock rückwärts auf dem ^ ! A ,
Vormittags um 9 Uhr ihren Anfang nehmen, und nöthigenfalls Tags darauf M "
seht werden. . ^5

Die nähern Licitationsbedingnisse, der Bauplan und die Vorauömaß können '^ ^
gewöhnlichen Amtsfiunden bey der k. k. Fortificarions'Districts'Direction allhier, "
bcv dem k. k. Plah-Eommando zu Laibach eingesehen werden.

Das vor der Versteigerung in Barem zu erlegende Reugeld in M . M . besteht -
für die Maurer-Arbeit in » > » ^ " '
« ,, Steinmetz» Arbeit,in . . ° . . . . ^ -

. „ » Schlosser-Arbeit in . . . . . . . . ,'.et'-
für die .^lmmermanns-, Tischler., Glaser «und Anstteicherarbsit ist teinReugeld zu "'left

Diese Bau-Herstellungen werden in einzelnen Partien nach den Gattungen ^ , >^
kommenden Profeflionisten, Arbeiten, und nach Umständen auch im Ganzen für " "
nchmer und Baumeister, die alle ooer auch nur einzelne Theile übernehmen wol»
licitirt, wozu hiemit alle Werkmeister und Bau«Unternehmer eingeladen werde".- ^

Die qleich nach der Erstehung der Arbeiten zu erlegenden Cautionen bestehen «n
doppelten Betrage oec obigen Reugelder. «stiaen

W ist den Unternehmern fle^gestellc, dieselben e«tweo.er im Baren oder pni
Pecslcherungtn ju erlegen^



, Die Haution könn zurückhatten rcerdcn, sobald das crste Ratum der zu ^ d m ^
en Fristen zul Zahlung fäMg ist, und anstatt derselben zurückgelassen werden, insofern

>n« .Ac tes felne Verbindlichkeiten einzuhalten, nach deren Verwuf, w nn d'e höhere
^t'fication inznifchln nicht erfolgt ist, er von ,'eder weltern Verbmdkchwt losge-

^ ^Von w ' k . k. illyr. ,nn. österr. Genie- und ForMations.Distritts.Dirett ion zu
^ratz an^5. Februar 2624. ^ ____^__^>
3> .263. Verpachtunq,mehrerer Grundstücke. , ^ s«^

w V e i p a ^ " « i dahin gthingt» Grundstücke °u! d«y n»ch«mand«r f°!»cn°e ^ah«

°MH°!tcn wenen,

" D«?^ ^ G c ^ 3 e ^ u " m i ^ M ° u « . .h°!l° mi. B«te.n eine«ft«d°.° 2bfi.

! i 3 ? ' 3 h ' m "r°dcm G°rt°n liegenden Äcker »KZ MetztN Auisaat.

s/ Der GemeinantheN am rechten Ufer dcö Laldachftusses.
/. Ker Gememanthcil am Volar. ^ . . « , ^
^ Ke beym geweihten Brunn liegende Mese °a M2W2M.
;/ Ke, Niese u ^ W ^ H daftldst.
^ ^te Wiese u I.o^u eben dort; endlich ^ . -»l^^
1 d'e aug .4 Ständen bestehende Getreidharpfe neben oberwahntem Ack^r.

_ , D l e Licitationsbedinqmsse sind täglich bey dem Expedite des StadtmaMrates «m-

3 2 " " " " Vermischte Verlautbarungen. . ^ ^

^ F o n dem Bezirksgerichte Kieselstein i ^ r a i n b ^

, " " " An - ^nd^uackör w e ^ ^ ^eyten Tagsahung um d,e Scha-
^"3.oder darüber an Man^aebra^ kdnnte, solche bey der dntten auch unter
^ Z s ) ä t z u ^ ^ UeKauftustigen haben sich daher an den best.mm-

" <agen und Stunden in dem Dorfs Unterbirkendorf emzufinden.
^—^Mksgzncht Kieselstein den »5. Februar »82^. ^ ^ ^ ^_

^ i l d ? ^ " .^ ^ " r g i l. I . 1S24 d̂ e Pachtung ^der dießherrschaftlichen Reißjagd und
Pfarr Weixelburg. Sittich und S t . Veith, d»e V ^ " n g des ^

b c ? ^ N ^cnd' Iehentz in der Dfarr Gurt und Weixelburg, endlich d:e P^ tu«g
diekgAey «nd des Krebsfanges im Gurkstusse ihr Ende erreicht, so w«d v'n Se,tt
^ " ^ K ^ t u n g s a m t s zur neucrUchcn Verachtung geschntten, «nd zur Udhaltung
' ^ - A ä "l'ltz'gcrung obcrwälwter dicßhcrrschaftlichcn Gerechtsamen, d« ^ g auf d "

" ^ l. I . , früh von 9 bis 12 und Nachmittag von 3 biö 6 Uhr m c,e,er umro.
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kanzley bestimmt, und die Pachtlustigen hiezu mit dem Beysatze eingeladen/ daß ^e
dießfälligen Pachtbedingnisse vor Eröffnung der Licitation bekannt gegeben, i'ndeß ad^
auch in den gewöhnlichen Amtsstunden hicramts eingesehen werden tonnen.

Verwaltungsllmt Herrschaft Weixclberg am 4. März 1624. . . ^

Z . 282. E d i c t. (1) ^
Alle jene, welche auf den Verlaß des zu Weirelburg am 26. Jänner l. ^

verstorbenen Hrn. Georg Schmalz, gewesenen k. k. Weinimpositions-Einnehw^
zu Weixelburg, aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen
gedenken/ haben am 17. d. M . Vormittags um 9 Uhr um so gewisser in dieser
Amtskanzley zu erscheinen, als sie sich im widrigen Falle die Folgen des 6i4» §'
b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Bez. Ger. Herrsch. Weirelbcrg am 6. März 182/^ ^

Z. 275. E d i c t. (') , ««t
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Rcifnitz wird hiermit cillgemeln be'an

gemacht, daß alle jene, welche auf den Nachlaß der im Markte Reifmh mit Testat
verstolbenen Witwe Maria Anna Dctoni, aus was immer für einem Rechtstitel el"
gegründeten Anspruch zu machen vermeinen, ödet zu demselben etw^s schulden, .^^.,
bey der auf den 26. Matz d. I . Vormittags um 9 Ukr in dieser Amtskanzley bcstlw"
ten Tagsatzun^ sogewiß anzumelden haben, als sonsten der Verlaß abgehandelt U"
den betreffenden Erben eingeantwortet werden wurde.

Bezirksgericht Relfnih den 17. Februar 1824 ^ ,

z. Z. i^ay. (») ,.s.
Das Bezirksgericht Stlatsherrschaft Lack macht bekannt: Es habe über A n M "

der Elisabeth Ambrusitsck, nachfolgender auf dem in der Stat t Lack sub ssonsc. Nc< ^
liegenden, der Sta>t Lack sub Urb. Nr. ic>6 zinsbaren haust lammt Zugehör intabulwe >
vorgeblich in Verlust gerathener Urkunden. respv. der Intabulatlonscettificate, al»''^

2) des zu Gunsten des Ignaz Ambrusitsch intabulirten Schuldscheines dd. ^ ' "
7. Jänner ,765, pr. 5io st.; ^ ^

b) des zu Gunsten dsr Elisabeth Ambrusitsch intabulilten Ehcvertrages dd. '^'
int»b. 25. Jänner 1785, pr. 3,o ss., und endlich ^ .

c) des zu Gunsten des Michael Ambrusitsch intabulirten ÜbergabsvertrageS
«t »nwli. 7. März »Lag, pr. 17O0 ss. gewilliget. . ^

Es haben daher alle jene, welche aus einer oder verändern dieser Urkunden k v ^
gerechten Anspruch zu machen gedenken, ihr vermeintliches Recht binnen einem 3 ^ ,
sechs Wochen und drey Tagen sogewiß hierorts geltend zu machen, widrigens auf A g,
res Ansuchen der Elisabeth Amdrusitsch benannte Urkunden, respv. deren Intadulano»

'cerüsicate, für nuss, nichtig und kraftlos erklärt werden.
Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 10. December »L23. ^ ^ -

Z- 266. (2) ^ ....c
Das delegirte Bezirksgericht der Staatsherrschaft Lack macht bekannt: Es babe u"

die unterm " . Februar l. I vom Hrn. Lorenz Kra i l , Bezirtsrichter von KiestW^ -̂
Krainburg, wider den abwesenden, unwissend wo befindlichen Valentin Stretel, ^ ^
her des hauscS Nro. 53 zu Krainburg, wagen schuldigen 22b ft. 2» kr. M . M - . ^ 3 ^ ,
Nebenverbindlichkciten bey diesem delegirten Bezirksgerichte eingereichte Klage, d ^ s H
satzung auf den »9. May l. I . früh 9 Uhr in dieser Gerichtskanzley angeordnet. " ^
tvird ihm, Valentin Strekel, mit dein Beysatze bekannt gemacht, daß er zur sel/^'^ett
oder durch einen hiezu Bevollmächtigten sogewiß erscheine, oder dem ihm aU'̂ AVkßlfe
Suiatsr Herrn Dr. Wnrzbach, Hof. und Gerichtsadvocaten zn Laibach, seine n ^



A^eNe, widngens mit diesem Lchtcrn das Verfahren geschlossen und erkannt werben
"Ulde, waö Rechtens ist.
^^oezirksgencht Staatsherrschaft Lack am n . Februar »Ü24.

^ ^ 7 » . W e i n - Verkauf . (2)
. ^n dem zur NeligionsfondKhcrrschast Rupertshsf gehörigen, bey Neustadt! in Un«
^ r a ^ gelegenen Kellergebäude zu Reber, wird am 3o. k. M . März 1824, Vormittag
^ 9 Uhr, der eigene Bauwein, vorzüglich guter Qualität aus der Fechfung des Jahres

^, ln eintr Quantität von 264 österr. Eimer, entweder im Ganzen oder partienweise
" lo zu 10 österr. Eimer, mittelst öffentlicher Versteigerung an den MeisMethcnden

blaust werden.
—^Venvaltunqsamt Rupertshof am 24. Februar 1824. ^

^ ' ^ 7 ^ . E d i c t. näNro .159.
^2) Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg, Neustadtler Kreises in
- ^ ' " , wkd hiermit bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen der Anna^Skentu,
^ dle Einberufung und sohinige Todeserklärung ihres im Jahre 1808 zur Land-
^ ^ ' gestellten, zu Resdertu in französische Gefangenschaft gerathenen, und zu
^ urm ins Spital abgegebenen Ehegatten Joseph Skentu von Thöndorf, gewU-
n,el ^ ^ ^ ^ . Demselben wird hiermit erinnert, daß er binnen einem Jahre ent-
tsck?s diesem Gerichte oder dem ihm aufgestellten Curator 2K5011Ü5, Anton Pollon-
Ma ? ^ " Thöndorf, Wissenschaft von seinem Leben zu geben habe, roidrigens

n sonach auf weiteres C'mschreiten denselben für todt erklären würde.
^.HiN'sfterg den 16. April 1823. ^ _ _ _ ^ _ ^ ^ _ _ _
^. ^ ^ ^ ««

der ^ ^ n ^ ^ ' Verwaltunqsamte der Herrschaft Landsiraß wird in Folge Bewilligung
Bache ^ l - k . ^' ^ ^ ' Domainen» Administration, dle Dominica!. Mahlmühle, am
3akr? ^^sb gelegen, sammt dem dazu gehörigen Acker, auf »o nacheinander folgende
Nmtsk' / ' ^ ' ' ^ ^ ' ^ ^24 bis dahin 1L34, am 22. d. M . früh um 9 Uhr in dieser
wit d » m ^ vcrsteigerungswcife in Pacht ausgelassen, hiczu werden die Pachtlustigen
t2ül ick?"?^be vorgeladen, daß die dießfüliigen Bcdmgnisse in dieser Amtskanzlcy

"^wahrend den Amtöstundcn eingesehen werden können,
' ^ ^ ^ d s t r a h am 3 März 1L24.

^ ' ^ (5)
tität A ^ ^ H " , ^ M Ponovitsch, ^ Laibacher Kreise, wird eine bedeutende Qucin«
lolen ^ ? ^ ^ ^ e , alü: Wciy^n, Korn, Hafer, Haiden, Kukuruz, Hierse und Fi«
belieb« ? ^ e ^ H'^d um die villigsten Preise zum Verkaufe gebothen. Kaufsliebhaher

k>« W) dlctzfallZ an die Herrschaft zu verwenden.
^ - ^ H l H a f t Ponovitsch am 26. Februar 1824.

Gz . Neue Redout .Deutsche. (1)
Zutschen x' " ^ ^ " ^ ^ ^ ^ in dcr Ncht'schen Buchhandlung die heurigen Redout.
^ " La^.s c " " " ^ zweyte Abtheilung, und auch die Ländler vom Herrn Baron

^ w i e m,^'^ ̂ ^ ^ ^ Piano-Forte arrangirt, zu haben sind. Jedes Exemplar Deutsche,

. Der Nnt^ '<*> B e k a n n t m a c h u n g . l»)
nZter F y r t « ' ^ " ^ " . ^ empfiehlt sich hiermit ergebenst mit e'mcm Sortiment yeuverfer-
^ daher s , ^ ^ , ^ ' Mr deren Güte und Dauerhaftigkeit er Jedermann gut stehet,
^ " ' K de.s ? ^ ^ wegen Solidität seiner Instrumente, als auch in Hinsicht der billigen

- i ^ e n , oie Fufneoenhen aNey verehrten Abnehmer zu aen?innrn sich fchmei.
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Oeln kann. Ganz neue Fortepiano's z« 6 Octavtn biethet er um' den' ßerabgefeol'en
Preis zlt »5a H. das Z i u H ; ferner ausgespielte Instmmente, von Nußbolz, sHon u«^
dauerhaft gearbeitet, zu 90 st.; dann sind auch gerina^re, vo?z 20 biZ I0 fi. beo ly'
vorhanden. — Desgleichin übernimmt der Gefertigte Reparaturen von allen Gattung«"
schadhafter Saiten-Instruments, und erbiethet sich, Elaviere zu stimme«/ wo M ' ^ "
Instrument von 6 Octaven 3o Kreutzer gerechnet wird.

Joseph Schweiher , ,. _z
Clavier« Instrumentenmacher, auf der P«"!«"

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Nr. 5Z wohnhaft. ^ — -

Z . 27^. A n z e i g e . ' 0 ) .
I n dem Meubelmaqazine im Kolerifch^n häufe Nro.' 6 in der Capunner« Vorsta^

sind neue Meubeln um sehr bissige Preise angekommen. Auch ist bey Unterzeichnet^
ein gutes Wagenpferd mit Steuerwagerl und Geschirr oder jedes separat zu verkaufe!'-
^ Georg K o v g l , Mödlhändler^.

Z . 273. ( 2 ) ^
Man sucht eine Wohnung von 7 bis 9 Zimmern, in der Gegend der Stadt 00

Vorstadt, welche gegen Wien gelegen ist'. 'Zon dieser Wobnunq foNen wenigstens ^ ^ ,z
<ke parketirt oder mit eingelegten Vo5cn versehen seyn-, auch wäre es wünsä'3nKwerth ^
sich ein Garten dabey befände. Sollte jemand, c'me solche Wohnung zu vergeben h-^el"
fomoge er das Nähere im Frag« und^Kundschafts« Comptoir^zu^wiss^

Nerzeichmß der hier VerstoBene».
Den 26. Februar tt^>

F̂ lanz Ametsch, Knecht von St . Michael, alt, 23 / , im Cw. Opit. Nro. , / att »
Abzehrung. — Catharina Prllß, Witwe, alt 5,2 I . , ü>'der Koihgasse Nr. »32, an der V t ^
wassersilcht. — 3ot»nz Margreitir, Ranchfangkehret - 3ehrjung, alt 19 I . , im Clo. ^ ^ '
Nro. l , an de? Wassersucht.

Den 27. Her? Mathias Woiska> Practikant bey der k. k. B^udirection, all 29 3 ' ^
der Gradifcha 3?ro. 20, an der Lungenschwindsucht. — Dem Lucas Ieuniker/ LandM'/ ^
Mathias, alt 19 I . , auf d«r Unter - Pollana Nr. 49, an der Lungenschwindsucht. .

D«n 2l^. Maria Fllzmoser, led., alt H7 I . , in der Spital-Gasse Nro. 269, an "
Bauchwassersucht. — Frau Maria ?lnna Plewant, Wltwe, alt 99 I . , in der Salenberga!1
Nro. z<)I , an Alrerzlschwäche. — Dem Hrn.^'aiiz Wüner, Rechnungsrath der k. k. i l ly"^
Stäatsbuchhaltung, s. S . Fran,^, Hörer der Ästhetik, alt 29 I , in der Krakau Nso. ' , ^'
Lungenblutsturz, als Folge der Lungensucht.

Hen 2. März.
Dem Ioh. Kom«, Wirth, f. T. Frmci^c.,, als 2 I . , in der Krslau Nro. 40, on °.̂

Abzehrung. — Dem Philipp Schniderschitsch, F^uen - Schl^ider, s. S . Carl, alt 5 3-^ .
der Soitalgasse 263, an einer G<hirneiterukig, als Folge eines Falles.— Georg TsHe"' ^
gewesener Üohnkutscher, alt 65 I . / in der Gradischa Nro. 49, an der Harnverhaltung,
Folge b« skyröson Vorsteherdrüse. , ,

Den 2. Die würdige Anna Cathanna Hoffer, Ercapuynerinn aus Rom, und gew«!
U?iulin«ri,m , alt bey, 60 I . , in Urfuliner- Kloster Nro. 34 , an der Auszehrung.

K. K. Lo t t oz iehung am 6. März lü2^
I n Triest. 5/. 16. 5y. 26. 74.
I n Gratz. 19. 79. Z6. iZ. 5.

Die nächsten Ziehungen werden am 17. und 5 i . März d. I . abg.ehalcw werden.



Gubemial-VerlalltbarunZew
»3'221.. , V (Z)' ^ ,3ä'Nr.Z8.St.MM
^ K u n d m a ch u n g

^ Versteigerung der dem Religions- Fonde getzörigezr Grnndherrlichkeittn
des vormahWtl Klosters Himmelpforten.

^ Am5. April d. I . , Vormittag um 10 Uhv/ wcrven'die demN^ligions^Fondc
^hörigen Grundherrlichkeiten des vormahligen Klosters Hjmmclpfortcn, im Wcg,e
^' öffentlichen Versteigerung, im Rathsaale der -k. k»Nied. Ocstcr. Landesrcgie-
'"^5/' in nnchstehendcn Abtheilungen zum Verkaufe ausgebothen werden. '

Inner den Linien Wiens.
«, Erstens. Die Dorf- und Gnmdherrlichkclt auf dem Freygrund? Spor-
^büchel, insgemein Himmclpfvrtgrund genannt'/-über'87 Häuser'und über 2
/uplätz^, — Ausrufsprcis in Conventions-Münze 20996 (zwanzigtausend nmn

. 3weytens..Die Grundherrlichkeit über das Haus in dir Stadt im Ball-
p̂chen Nr.^264 Ausrufpreis in Conventions-Münze 216 (zwey hundert sechzehn)'

>. D r i t t e n s . Die Grundherrlichkcitin der VorstaN ^stndsiras't über 12 Hau-
^ " i / und über 5 Häuser zum Thcil> dann über einen StaNl-Antheil, über
' ^gazinsgehaude und/^Gartengründe.— Ausrufprcis iwCo'NvcMions^Münze

^(ncunzchn hundert vier und dreyßig) Gulden.,
^ ^ l c r tens ' . Die Grundhcrrlichkeit unterrden WeißZärbern über das Haus
^ ' ^3 und über ein Ueb'erlandgrundstück.-«AusrufpreW m Cvnvcnt̂  ^
^ Mey und dreyßig)'Gulden.. ' , . '

Außer dAV Liwen Wiens, im Kreise M W ? W .
chän'^ " " ^ "^ ' ^ ^ Grundherrlichkeit in dem̂  Dorfe Öbklaa über 5 unter-
G , ^ ^ ä u f t v , ^ Ausrufprcis in^ Conventions-Münze /r02 (vicr tzul.dert zwey).

^ i ^ , / ^ ^ e n ^ ^ ^ ^ Grundbuch zu' Heiligensiadl außerhalb der Nußdvrfer

(s'cb̂  ^ ^ ' ^ ^Hauste Unterthanen. — 665
' "^under t fünf und sechzig) Gulden.

^Mp ^ ^ ^ " ^ e n s . D a s UcberlandgrWdbüchin Unter.Sieveringüber8Ueber-"
A ^ " ' ' ^ ^u^ufpreis,inEonventions-Münze46(Ws,undvierzig)Gulden,

^ n ^ ^ ^" ^ ^ ^ Ueberlandgrundbuch zu Ottag^
^n id^ "^^ufpreis inCdn'ventions-MünzeäZ^^M) hundert vier unvdrepßig)



M Zum Ankauft wird. Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu
besitzen geeignet ist. Denjenigen/die in der Regel nicht landtafelfahig sind, kommt/
im Fasse der Erstehung einer dieser Grundherrlichkeiten, die durch das'Regierungsi
Clrculare vom 24. April i 8 i9 kund gemachte allerhöchst bewilligte Nachsicht der
Landtafelfähigkeit und die damit verbundene Befreyung von der Entrichtung der
doppelten Gülte, wo diese sonst Statt hat, für sich und ihre Lcibeserben in Z^
rader absteigender Linie zu statten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen wil l , hat als Eaution den zehnen
Theil des Ausrufspreises des Gegenstandes, auf den er mitzubiethcn gesonnen ist/
bey der Versteigerungs-Commission bar, oder in öffentlichen auf Metall-Mut^
und auf Ueberbringer lautenden Staatspapieren, nach ihrem cursmaßlgenWertY
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k. Hof- und N ^ '
Oest. Kammer?P»ocuratur vorlaufig geprüfte und als bewahrt bestätigte Gich^
stcllungsacte beyzubringen.

Der Ersteher dev Grundherrlichkeiten hat die Hälfte des Kaufschillinges, od"
wenn dieser den Betrag von Zoooo fi. übersteigt, ein Drittel des Kaufschillins^
längstens vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes, noch vor d^
Uebergabe der erkauften Gegenstände zu berichtigen. Die andere Hälfte, oder^
zichungsweise die andern zwey Drittel des Kaufschillings kann der Kaufer ge^
dem, daß sie auf dem erkauften Gegenstande in erster Priorität versichert, u^
mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conv. Münze und in halbjährigen Nate"
verzinset werden, binnen fünf Jahren, vom Tage der Uebergabe gerechnet/ '
fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

Die zur genauen Würdigung des Ertrages der Grundherrlichkciten d i e ^
den Rechnungsdaten, die Beschreibung der Grundherrlichkeiten und die ausf"?^
lichen Kaufsbedingungen können bey dem k. k. Staats-Realitäten-Grundbuch '
amte in Wien, im Iacobergaßchen H. Nro. 799, und an jedem Montage, ^^ '
woch und Samstage Vormittags von neun bts zwölf Uhr in dem Gebäude
k. k. Nied. Oesterr. Landesregierung, in dem sogenannten Commissions-Z^^
eingesehen werden.

Von der k- k- Nicd. Oeften- Staatsgüter - Veräußerungs- ComnnsM'
Wien am z. Februar 1824.

Z. 2^.3. Concurs-Verlautbarung aäNro. 2oä6^
für die im Triester Cathedra!-Capitel erledigte Domscholasierie, und die dan

verbundene Schulenoberaufsehersstelle. ^ i e
(Z) I m Cathedra!-Capitel zu Triest lst die dntte Digmtat der Domschol"^

in Erledigung gekommen. . ĵn
M i t dieser Prabende ist eine Dotation jährlicher 1200 fi. M . M . / "^"



0.uatticrgeld jährlicher 260 fl. M . M . , so wie die Oberaufsicht und das Referat
der DiöcesawVolks-Schulen bey dem Triester bischöstichcn Eonsistormm verbunden.

Während nun der Concurs für diese Prabende b.s Ende Apr, l d. I . h,cmtt
ausgeschrieben w i r d , wird zugleich bemerkt, das der ernannt werdende Triesier
Domscholastcr nebst seinen oberwahnten Verbindllchkcttm e l n s t w e l l e n auch
noch die Schulmoberaufsicht im vormahls vcnetianischen Istnen und auf den quar-
NMschen I n f t l n Werd/besorgen m ü f f m , und daß er für d:e Zelt der dMal l .gen
abgeänderten Geschäftsführung dafür eine jahrliche Remuneration von ^ M f h u n .
dM Gulden M e t a l l . Münze , dann ein jährliches Pauschale von Dreyhundert
dulden M e t a l l - M ü n t t für die jährliche Bereisung dieser Schu len , und emcn
Ehrlichen Kanüeybevnag von i5o f t . M . M . aus dem Schulfonde bezuhen, und
^ n für diese Geschäfte bewil l igten, besonders bcsoldcnn Aml5attuar beybehal-

^ ^ j e n i a e n Priester, welche für diese Fapitularprabende bittlich einkommen
wollen, w ^ mit glaubwürdigen Document tn , lnsbeson-
dere im Schulfache und die dabey gele.steten D:enste,
dann .h r /m aumn Erfolge zurückgelegten vorschrlftsmäß:gen ^ t u d . e n , lyre
^rwendung und sonstige Dienstleistung, Kenntnis der deutschen un ttaüen^
^ M Sprache und c m gesunde Leibesbeschaffenhctt, so w n das Alter gehong
nachzuw ^s? u n ^ h e Gesuche vor dem Ausgange der Concmsfnst emzuretchen.
, Die Eoncurrenten aus der Triester Diöe-se haben chre Gesuche unmtttel ar
^ m bischöftlchen Tnester Ordinariate zu übergeben; dtt Conmrrenten aus and. n
^iöcesm aber haben ihre Gesuche an dieses Gubermum emzussnden, und densel-
b«n ein von ihrem Ordinariate ausgestelltes Moralitatzeugmß beyzufügen.
^ Vom k. k. M'i^arnium des Küstenlandes. Trieft am q. Februar 182/,.

2 ^ Stadt- und landrechtliche Verlautbarung. ^ ^̂
.;' V n dem k. f. S tadt , und Landrechte in Kram wird b ^ n u t gcmachn Es habe
' l l b 3 7 ^ , ^ e b l e r , geborne SHnabol wo ^

" " . 9, März . , W , i n . d , 5 D « « n -

^ ^?UU entstandenen Forderung pr. - , ' * , ^ ss-:^,.^ '
"̂  Francisca v. Heil aeborne von Grünfeld mtt ihrer aus dem Schuld.

scheine dd. 3». May 17L6, W^d. t?. Februar 1769, hervorgehen- ^ ^ ^ ,
^ ^ " i a Maru" ka m'it ihrer Forderung 'aus dem Schul'dbekcwtnisse 5 , 5 .
^ n>< '̂ ' ^^ ^ ' ^ - ^6. Mär^r^öc), pr .^.
^ ^argareth Iszurta mit der Forderung au3 dem SchuldbekcnntnNle ^ .

bd. ;3 . , in^d . 16. März »789, pr. . ., . - " - ' ^ ^
^ 2



oder -deren Erben und Nachfolger dauon mit dem Beysatze vcrMMgel,, daß man kür
dieselben,Mchzeittg' einen (̂ ui-Htl)!- acl M^I^ievöüm des dießfälligen BewiNlgu.n<;sb,cMl'
des und zur Vorkehrung des Nöthigen bey findenden Anstanden in der Person des ^ '
Wurzdach aufZesteNt habe,, an den dieselben cntwedep dl^erfordcrlichen Rechtsmittel elN'
zusenben. oder ihre Reä)te selbst zu vertheidigen wissen werden.

Laiback am 52. Mnncr ,824. ^ >' ,.^^-

Vermischte Verlautbarungen.
(2) Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfuß wird assgcmein bekannt gama"'v

Esse» auf Ansuchm des Johann Sorz, in die execntioe Veräußerung der, dem ^ ^
chael Sorz zu Kaplavaß ungehörigen, gerichtlich auf 94 ft. geschaßten Mobilen: ak',^
Merling Weihen, ^0 Merling Gcmifchet, eine lvuh, cine5ialdinn, i5 österr. E ü n c r ^ l ! '
mehrere Truhen, wegen schuldigen I«o ft. gcwisligct, und hiezu drey Termine, a.̂  ^
22. März, 5. und 22. April 162,4, stets frühe um 9 Uhr mit dem Anhange beDnm
worden, daß wenn dieselben weder bcy der ersten noch zweyten Versteigerung uM^
Schätzungswerthan Mann gebracht werden könnten^ sie bcy der dritten auch unters
selben hintan gegeben werden würden. ' > cn

Dicsemnach wcrdcy aNe jene, welche obiges Mobilare käuflich an sich zu brM
gedenken, an obigen Tagen zu gegebener Stunde im Orte Kaplavaß zu erscheinen ?
geladen. Bezirksgericht Nassenfuß den 2B. Februar 1624. .̂̂

Z. 265. Fei lb iechungS - Ed. ic t . cm Nro. 65' .
(2) Von dem Bezirksgerichte oer Herrschaft Thurnamhart wird hiemit bekanntgcwa^'

Es ftn auf Ansuchen der Ant. Brodnig'schcn großjährigen Erben, Anton, llrsula, ^
r ia, Oatharina, Mar ia , Barbara und Anna Brodnig, von StraHabey S t . ^ ^^? ^^
in die gerichtliche Veräußerung des denselben vermog gerichtlicher Verlaß-Abhaudlu^
t?d. 2a. v .W. zugefassenen väterlichen Vörlaß'Värmögcns, als: zwever am Iungdreno"«
und Kreuz.Berge liegenden, der Herrschaft Thurnamhart,dienstbaren Weingärten ftw^
dabey beftndlichem Weinkeller, wie auch der Haus, und Wu'tbschafts-Fahrttisse, üctvl'^
gct, und zu dem Ende die Vsrsteigerungstagsahunq auf den 2ll. März l. I . , ^ , ^ ^ t
tags von 9 bis 12 Uhr im Orte Strasha bey S t . Valentin mit dem Anhange b c M ^

'worden, daß dabey, wenn die besagten Realitäten und Fahrnisse um den Schatz""^
werth oder darüber nicht an Mann gebracht werden sollten, dieselben auch unter
Schätzung hintan gegeben werben würden. ' ,̂ . ' - -n^eN

' Hlczu werden die Kauflustigen mit dem'NcysaZe vorgeladen, daß die dieWU'6
Licitaticnsbedingnisse bcy diesem Gerichte eingesehen werden können.

Bezirksgericht Thurnamhart den 20. Februar »324. ^ ^

(2) Von dem BezirksgerichteKreutberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey " ' >ew
suchen des Hrn. Alops Graf. v. Harrach, in die öffentliche executive Fcilbiethung ^^" ,^s
Martin Schuster zuKlcpz«in derPfarr St . Hellenagehörigen, der D.O. ritt l. 6om>nc ^,
Laibach f^b Urb. F?rF. ' / .^ dienstbaren, nach Abzug der Lasten auf^79 ft. 5^ kl. g " ^f,
lich geschätzten IjHHuR, we'gen läut Urtheil'd^. k)., zugestellt 21. Februar iti22 an^ ^,
rechtsschlllinge schülMAn » i l st.I2 ij2 kr. «. i . c. gewilligct, unc, hiezu dcey Tag'«^ «
gen,, und Zwar auf den 29. März, 29. April und 5 i . May d. I . , jedes Mahl " ' ^ ^
Uhr Vormittags, im Orte der -»inc^'
dieselbe weder beo der ersten noch zweyten Feilb,iethung um oder über dcn Swa^u ^̂ >
werth veräußert wcröen sollte, selbe bey der dritten auch unter dem Schatzungo-r
hintan gcgedcn wird. - ^stäuo»'

Wovon alle Kaufslicbhaber und die Tabulargläubiger mit dem Bemerken rcü»



der ! ^ ^ ^ daß die Schähung dieser Realität, so wie Ne Feilbiethungshedingniffe m ^
Ä>^." Gcvichtskanzlcy eingesehen werden können.

ben-^? ^ ^ Bezirksgerichte der Herrschaft Kieselstein in H?rainburg wird bekannt gege»
3lill ? ^ ^ ""^ Anlangen des Joseph Sormann, die öffentliche Feilbicthung der dem

c, Sormann gehörigen, i?n Dorfe Nuppa fub Ccnsc. Nro. 26 liegenden, dcni Gute
" " w unter Ncudurg fub Urd. Nro. il'6 unterthänigen, auf 5c>o st. M . M . gerichtlich,

wegen schuldigen Z65 si. 19 ^2 kr.
' ' ^ ' lM Wcge der Ei^ecutisN'bewilliget,!,wocdln»

Zwe "^^ ^^>" br,ey Termine, und zwar sür den ersten der 20. März, für den
»2 m " ^ 24. April und für den dritten der 2'2. May 1624, Vormittags von 9 bis
2" ^, mit dem Bcysahe bestimmt worden, daß wenn diese Realität sammt An- und
an ni? ^ ^ ^ ' bey dem erstcn noch zweyten Termine um die Schätzung oder darüber
kcmf/ " gebracht werden könnte, solche bey dem dritten auch unter der Schätzung ver«
in i> ^^den würde, so haben die Kauflustigen an den bestimmten Tagen und Stunden

oem Dorfe Ruppa sich cinzusindcn.
T^^Hlrkggericht Klcsclstein m Krainbur^q den 18. Februar 2624. ^
>z. 255̂  - « —̂  — — " ^ ß )
gcn ^ ^ Bezirksgerichte der Herrschaft Flödnig wird kund gemacht: Es sey auf Anlan-
Au« f / ^^n . Dr/ Iof tph Lusncr, Eurator der Jacob Pctatzischcn Minorennen, in die
N^'^lgung der Amortisationscdictc hinsichtlich der, auf die dem Domcapitel Laibach sub
Ml'ick ,' ^ dicustbaren, zu Odcrpirnitsch gelegenen halben Verlaßhude intabulirtcn, vor-
Ech,,^s^y dcr zu Oberpirmtsch Statt gehabten Fcmrsbrunst zu Munde gegangenen

"U'Ichcinc, als: '
'^0 v ''«^ "°^" Lorcnz Icnko an Georg Podvih lautenden Schuldscheins dd. eî  inwdu-

f / -März iLoZ, pr. V st.
^ in^, 1̂  ̂ ^^ nähmlichen, an Michael Strimscheg lautenden Schuldsbligation dd. 4.

^ u w o 9. April 1802, pr. 272 ft.;
Iut'n ^ "^ ' " nähmlichen, an Barthclmä Ieray lautenden Schuldobligation dd. i4.

cN >. ' ei nNädulaw 23. April »Lag, pr. 127 ss. 3« kr.;
'ntabn, ? " ^ ° " ^ben diesem, an Barthelmä Icray lautenden Schuldodllgation dd. ,w. er

's " " 23. April ,Lo3 , pr. 63 ft.; . <. ...
tion d>, . '"n Lorcnz und Ursula Ien lo , an Franz Wergant lautenden SchuldoNM»

li > ^ ^^duZc^o 5. Jänner 2809, pr. 3o« st.; ^ „
^ m^>7V Schuldscheins vom Lorcnz Ienko, an Valentin Petatz lautend, dd. 24. August

^ , ^ " ' 5 . December 1809, pr. 460 ft.;
^ " / ^ Schuldscheins von LorenzIenko, an Franz Wcrgant lautend, dd. 9. «l Inta-

l i ^ December ^609, pr. 3c>a ft.;
^ecemb "^" Lorenz Icnko, an Valentin Bürger lautenden Schuldobligation dd. 29.

Jen/ ^ " 9 , " inu>l>uln,n 29. December »Log, pr. W9 ft.
^sprüä)^ welche aus diesen Schuldscheinen aus was immer für einem Rechtsgrunde
^gcwis, / ^ machen vermeinen, haben selbe binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 5 Tagen
!'^ dieV. ^ ^ " Gerichte geltend zu macken, als im Widrigen diese Urkunde, eigent,
saftlos , ^ bclindlichen Intabulationscertificate auf ferneres Anlangen für nichtig,
^ B e ' i ^ ^ ? ^ F eMärt werden würdc.^
^ ^ ^ ^ e n c h t ^ ^ ^ 26. Februar 162^. ^ ^
z. 25^ ^ — « '-
s ^ ' ^on dem ^., - .. -^ Fe i lb ie thungK . Gdict . ^ ^ ^ r . 220

^ " des X ^ ^ ' ^ ^ " c k ) t e zu Senosctsch wird hiemit kund gemacht: Es sey auf An.
^oyann Steinmetz, unter Vertretung des Hrn. Dr. Wurzbach zu Laibach, in



U ,. — 356 - -
die executive Fcilbiethung verschiedener, dem Anton W i r t h , Fleischhauer zu Präw^ld ê«
hörigem, gerichtlich auf 663 ft. 24 kr. geschätzten Fahrnisse, bestehend aus Getreide, Heu,
V i e h , HauSeinrichtunz und Meierschaftsgeräthen, wegen schuldigen i«,c> st. 0. 2 . ^ g ^
wi l l iget , und die Abhaltung derselben auf den 20. Mä rz , 5. und '20. Apri l d. I . , 1 ^ "
M a h l frühe um 9 Uhr mit dem Beysetze bestimmd worden, daß wenn die Pfandgegcn«
stände weder bey der ersten noch zweyten Feildiethungstagsahung um den Schätzungswert
oder darüber an Mann gebracht werden tonnten, selbe bey der dritten auch unter i)?M<
selben hintan gegeben werden würden, wozu die Kauflustigen eingeladen werden.

Bezirksgericht Senofetsch den 27. Februar ,^24. ^.

Z . 2^5. E d i c t. Nro. ^5.
(5) Bon dem Bezirksgerichte der Staatshcrrfchaft Neustadt! werd bekannt gegeben: 6>

werde über Ansuchen der Armeninstitutä-. Vorstchung zu Neustadtl oas zum Armc^l"^
ftitute gehörige sogenannte V i tus Margrasische Haus sub'Consc. Nr - 2 , sammt dabey
befindlichem karten und dem Antheil im Schlangenwald, am 16. März d. I , frühe 9 l l ^
bey diesem Bezirksgerichte im Wc^e öffentlicher Versteigerung hintan gegeben, w^l"
sämmtliche Kauftustlge »u erscheinen vorgeladen werden.

Die diesMIigcn, von hoher Stelle bestätigten Licitationsbedingnissc können tägliä> i "
den gewöhnlichen Amrsstundcn hier eingesehen wcrdcn.

Bczlrl'öqericht Ncuftadtl am 12. Februar 162,4.

Z . 230. L i c i t a t i a n s - G d i c t . Nro. ^
^(5) Von oem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: E6 st^
über Anlangen des Herrn Johann Ncp. Pototschnig, nonnno feiner Frau M u t t e r M ^ "
Pototschnig', und mit Zustnnmung der Elisabeth Schar l , als Vermögcnsüberhabecl"^
ihres scel. ManneK Lucaö ^charl von Kropp, in den freywilligcn Verkauf des zu Kropp
sud Nro. 12 liegenden, der HcrrsHaft Radmannsdorf dienstbaren, sammt den ^
gehöriqcn zwey Holzanth?ilen, auf 5«o st. gerichtlich geschätzten Haufcs gcwissiget, u"
zur Vornahme der Licitation die TagfaAung auf den 24. März d. F . , Vormittag ^̂
g bis 12 Uhr im Orte Kropp anberaumt worden. , ,^

Die Realitäten können besichtiget, und die Bedingnisse welche sehr vortheW! .
ZahlunMristcn in sich enthalten, fowoht hierorts als auch bey der Lieitation c i n M "
rvecdcn» . . ^

Es werdcn demnach zu dieser Licitation alle Kauflustigen, insbesondere aber die'
tabulirten Gläubiger, als Georg IaNen ^u Kropp, Matthäus Wlaschntez z« K c ^ '
S i m o n P,ipp zu Kerschdorf, Johann Baptista Gggcr zu Villach, Franz Wodley zu Krop^
Theresia Foctfchnig zu Klagenfurt, Gregor Peßiak zu Kropp, Herr Ignaz Thowann »
Steinbüchl, Anton Thomann zu.Steinbüchl und Mar ia Thomcmn zu Steinbüchl-,
erscheinen eingeladen.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 2c>- Februar 1624. ^ ^ - - ^

Z- 24L. (3) M
Bon dem Bezirksgerrchte der Herrschaft Tressen wird hiemit bekannt gemaHt-

feye über Anlangen des Matthäus Grablouz von Treffen, wider den Iac P e r M s " "" ,
A l tenmar t t , wegen schuldign 9^ st. 45, kr. c., 5. c., in diH executivs Versteigerung °
dem Lehtern gchorlgen, der Herrschaft Kroisenbach fub Rect. Nro. 20^ zinsbare»' «̂
Altenmark, llcg^nden i^3 Hübe, nebst Wohn- und Wirthfchaftsuebäudcn gewill igt^ "
zu deren Vocnahme drey Termine, nähmlich der ^ März , der 25. Apr i l und d " ^
M a y l. I . , ledes Mah l von, 9 bis 12 Uhr Vormit tag mi t dem Anhange bcstlMMt w
den, daß obgedachte Realttaten,, wenn <le weder am ersten noch zweyten FeilbietY"'"
termine üm den gerichtlich erhobenen Schähungswerth pr. ^20 ss. an M a n n gebracht iv
den, am letzten Termine auch unter demselben hintan gegeben werden*

Bezirksgericht Treffen am »4> Februar ^ 2 4 . ' ' ^ ^ ^ ^ ^



3- 25l. cz d i c t. (5) , - ^ z
^ Das Bcnrk^c richt Swatsberrschaft Lack macht bekannt: Es habe über Ansuchen deS
Joseph Schrey, l̂ .! pr^ez. 19. Februar I. I . , die executive Feilbiethung der dcm Urban
Rosman gchörige^, zu Godcsitsch h. 3- 26 liegenden, der StaatSherrsäM Lack sub Urb.

^ ^llo. 2565 zinsbaren, gerichtlich sammt Zugehör auf 1094 ft. 26 kr. M . M . geschätzten
Vube. wcacn swuldiaen 56. ft sammt Ncbcnvelbindlichleiten derrllllget, und zur ^or-
"ahmc derftlbcn dcn 2c.. März, 29. April und 3 i . May l. I . , früh 9 Uhr im Orte der
/lcalnat zu Got esitsch mit dem Beysatze anberaumt, daß solche bey der ersten und zwey-
en Fcilbiethuncstagsahung nur um oder über den Schätzungswetth, bey der dntten aber
"uch unter dem Schähungswerthe hintan gegeben werde. . . ^, , «, - ^
, Das Sä'ähunasprotocoll und die Licitanonsbedingnisse erlügen m d M r Genchts»
^zley zur Einsicht.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am »9. Februar 1824.

3' 253. Fcilbiethungs-Edict. N r o . I 2 2 .
lö) Von dcm Bezirksgerichte zu Senosetsch wird hiermit kund gemacht: Es scy

^ n dem huhen k k. Stadt- und Landrechte in Kram über Ansuchen der Iuliarm
^'inutz zu Laibach, durch Hrn. Dr. Wurzbach, in dic executiveFeilbitthung meh-
^'"er, dem Stephan Breitling zu Präwald in die Exccution gezogenen Fahrmsse,
"ls: eine weiße Stu te , 1 Knppcnwagerl, 66 Stück Flaschen Rosoglio, 8 stocke
^"cker, eine braune Kuh, 12 Pfund Heubindsiricke, 21 Paar Pfcrdsirangen,
^'Wgfaß aus weichem Holz, eine große Schaalwage, eine I3o Pfund nehende
^chnellwage, 2 Kästen aus Kirschholz, 1 großer Schmalzstem, 11 Stuck V,eh-
Mangketten und Z Stück ordinäre Leinwand, im gesammten gerichtlich erhobenen
^chatzungsbetrage von 2o5 fi< 49 kr., wegen annoch schuldiqen 5? st. 27 kr. M .
^ ' ^ «. 5. gcwilligct, und zu deren Vornahme dieses Bezirksgencht mtt Erlasse
^ 2 0 . Jänner, Empf. 12. d. M . , Z . I M 1 7 9 , delegirt worden. Zu dem Ende
Gerden drey Feilbiethungstermme, als auf den i3 . und 27. März, dann 10. Aprll
- ' ^ ' festgesetzt und die Abhaltung in der Behausung des Schuldners zu Prawald,
"desmahl früh um y Uhr mit dem Anhange angeordnet, daß falls diese Fahr-
t e weder bey dcm ersten noch zweyten Termine um den Schatzungswerth
^ r darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe bey dem drttten auch unter
gelben hintan gegeben werden würden, wozu dicKaufiustlgen emgcladen werden.

Bezirksgericht Senosetsch den 20. Gebruar 1824.

^ 2 4 6 . <Z d i c t. Nro. 2^5.
^ < "on der Bezirksobrigkeit Krupp in Unterkam wird zur allgemeinen Kcnntmß ge«
der ^ ^"^ d " ' wegen Grundstcuer-Rückständc mehrerer Insassen mit Pfand belegte, in
.^ y^rrschaft Mötrling erliegende Wein pr. i23o osterr. Eimer, geschätzt der Eimer
sor.'s'> - ̂  ^ ' MV? . , aus den besten Weingebirgen der Gegend, und in große Fässer
lussi^Ng gesammelt, nachdem sich bcy der ersten und zweyten Feilbicthung kcin Kauft
und A ^meldet hat, nunmehr bey der auf den ,5. März l. I . Vo r ' und Nachmittags,
fatz. «> ^slK auch noch die darauf folgenden Tage, angeordneten dritten Versteuerung
Neist l^.^erweise, oder in ganzer Quantität, sclbst unter dem Schätzungswerte oem

^ ^ ? - " ^ ^ " . s ^ l e i c h bare Bezahlung werde hintan gegeben werden.
Dlav l z" - " kauflustigen mit dem Bcysahe eingeladen sind, daß dcr Wcm v,s letzten

^ ^ ' w den Gefäßen und Kellern der Herrschaft Möttling crlicgcn tonne,
^eznksobrlgkeit Krupp am 21. Februar lö24.
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(1) Das BezirkIgenGt Ttaatsherrschaft Lack macht bekannt: GZ habe üver Ansuchen

M Martin SchufHnig, n6minc: seiner Ehegattinn Maria qeborne Hafner 6o prues. 20.
Februar l. I - , 3- 2Z7 , die Feilbiethung der von Mathias Hartmann in der LjcUa-
tion am 23. April ^Liä um den Meistboth pr. 66a fl. erkauften, zu heil. Geist H. o< 9
liegenden, der Staatöherrschaft LaH sub Urb. Nro. 2347 zinsbaren, gerichtlich auf 3?"^
Z5 kc., und mit tzerAnsaat und dem ^unäo in^ttucso auf 416 ft. ! kr. geschätztenOanz<
tzube, wegen nicht zugehaltenen Ecstchungsbedingmssen bewilliget, und zur Veräußerung
derselben den 1. April l. I> früh 9 Uhr im Orte heil. Geist mit dem Bcysatze andc'
räumt, daß-solche bey dieser einzigen Feilbiethungstagsahung um was immer füc einen
Anboth hintan gegeben werde.
^ Die Licitationsbe^ngnisse erliegen in dieser Gcrichtskanzlcy. zur Einsicht.^

Bezirksgericht Staatsherrschaft' Lack am 2. März. 1L24.

Z. I 2 l . K u n d m a ch u tt g. (i5)
Die Ausspielung der großenHerrschaft I w o n i c z und des

schönen Gutes W r o c a n k a , bey welcher kein Rücktritt n M
Stattfindet, steht nun ganz allein. Die Ziehung ist zwar au>
den ia. Iuny angekündeb, wird aber wahrscheinlich früher vo^
genommen werden,- indem das spielende verehrte Publicum, burcy
sehr geneigte Abnahme deren Lose, solche selbst für höchst vor-
theilhaft anerkennt; denn es werden dem Gewinner der grol^
Herrschaft Iwomicz^ wenn er selbe nicht behalten will, 200000^
W M , und jenem des schönen Gutes W r o c a n k a , 60000^
W. W. als Ablösung angebothen; außerdem sind mit dl^
stmSpiele noch 6998 sehr bedeutende Geldgewinnste von Zoooo st^
I0O00 ff., IQQQfl. , 5UQ0 st. , ̂ 000 fi., 3o00 fl., 1000 st., 6l)t) ",
und so abwärts,, bis 12? si., im Betrags von 197000^ W2v^
nebst 60 Prämien für die ursprünglichen 6000 Freylost/ ^??.
10000 si. bls 5o si. abwärts im Betrage von-17000 st. — folgltw
Zun Gewinnstgesamn^^ 2.^000 fi. W . ' ^ *
verbunden.

Diese fo großeAnzch! von Geldwffern hat "och keine 0^
rer vorausgegangmen Realitäten - Ausspielung -' ausgewiesen,
dessen Einlage dennoch nur io f l . WW. (oder 4 fl. CM.) fur d ^
Los beträgt, und wer 10 Lvst auf ein Mahl abnimmt, eryal'
das eilfte Los 37^13. .

Zur gewogensten Abnahme empfohlen sind diese Lose fm"A
Spielplanen iw der Tuch- ynd Schnittwaaren-, dann aller A '
Papier-, Schreib- und Zeichnungs-Requisiten-Handlung 0^
Gefntig.ten M̂  haben.. Ag,n. B e rn b a, ch e r.
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Gubmnal-Verlantbarnngem

K u n d m a c h u n g .
Der verstugerungswsistn Feilbisthung des zum kramerischen Religionsfondtz gehö-

rigen , im Neustadtler Kreise liegenden Gutes Reitcnburg.
Mit Beziehung auf die am 2g. July d. I « , Nro. 3s, geschehene Verlautba-

rung roird hiermit bekannt gemacht, daß in Folge hohen Hofkammer-Prasidml-
Dcnets vom 2". d M . , Nro. ^ i , das zum krainerischen Religionsfonde gehö-
"ge Gut Reiteuburg am 3o. Aprrl l. I . Vormittags um i« Uhr in dem Guber-
"al-Rathszimmer des Landhauses zu kaibach im Wege der öffentlichen Versic,-
Zerungftilgebothen werden wird.

Die vorzüglichsten Bestandtheilt, Gerechtsamen und E^ragsrubriken dieses
9 keilen von der Hauptstadt Laibach und 3 M n l m von der KreMadt Neustadt!
^tftrmen Staatsgutes sind:
. i . Das ein Stockwerk hohe,

baude sammt den in der Gegend »b dem abgebrannten Schlosse Rettenburg besind-
^̂ >en gemauerten und mit Stroh gedeckten Wirthschaftsgebäuden. .

2° Die Dominicalgründe, bestehend: ^
"< M lg Stück Aeckcrn / im Flachenmaße von 29 Joch 2Z9 Qudr, K l a M ,

wovon 12 Stück bey dem Meierhofe und 6 Stück in der Gememde Ho-
nigstein liegen; ns c.

^' in 2 Gärten mit einem Flächeninhalte von 1 Joch 997 Quadr. ^laster;
^ in i.iWiesen von 21 Joch 65i Quadr. Klafter, «nd^ , , „ ^ , , ^ ,
ü. in , 1 Huthweiden von 18 Joch 9I6 Quadr. Klaftern FlZchenmhalts, welche

allseitige Bestandtheile derzeit, in Verkauftfällen jedoch wlderrufilch um ^
Z2ö fi.Zc) kr. M M . verpachtet sind;

^ m 1226 Joch 571 Quadr.» Klafter Waldungen, du großtmthc^ls mtt Roth-
buchen bewachsen sind« >

5- Die Zehente, als: .̂ . s> .
^ D n Iugendzehent von Mlbern, Schwemdeln undLämmcrn m ^ O r t -

schaften der Pfarr S t . Canzian, in der Gemeinde Barnthal und m iZOrt -
schaften der Pfarr Obnnaffenfuß mit 2 Drittheilcn in der Pfarrgült S t .
Enzian und in dem Dorfe Tschuschcndorf mit 1 Drit thei l , dann m dm
Dörwn von Iartfchene, Raunach, ob Paulusdorf, Malkavltz, RoM-
berg, Brinie, Tschclleutz, Waichovetz und Eoschutschu^ ganz.
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l>. Der Garbenzchent uon Weitzen, Korn, G^ste -und Hafer in uä Ottjcha^
sen der PfarrObernassenfuß in dcm Bqrnthale und m Klenovltz/^aSrad/
Gorschkaoaß, Breganz, Teltschdorf, Veperjach, Slanzberg, Brintg/
R^unach, n Ierzhem, Stermetz und Oßmitze mit 2 Dritt heilen, von Neu-
brüchtn in Zwifchcndorf und Iohannesthal aber ganz.

«) Der Weinzehent in 3 i Gebirgsgegenden, theils ganz, theils mit zwey T)"^
thei ln, nur in Sonnenberg allein mit ein Viertheil, und das Bergrecht
in 20 Gebirgsgegenden.

ä. Der Sackzehent in den Ortschaften S t , Canzian,, der Pfarr Obernafse^
fuß, in der Gemeinde Barnthal, in Wainitz, an der Straßen und al
Waikouitz und Tschuschendorf. Die gesammten Zehcnte sind derzeit ^
Hi23 ft- M M . verpachtet, doch kann der Pachtvertrag im Verkaufs t
noch vor Ausgang der Pachtzeit gehoben werden. <

^. Die Iagdgerechtigkeit: diese hat das Gut in der Pfarr ObernassetM
ganz, und in den Pfarreyen Treffen, Hönigstein, Neudcgg, heil. Dreyfalug^
und S t . Canzian nur zum Theil auszuüben, solche ist gegenwärtig um ä "'
52 kr. bis zum letzten August ,1822, jedoch widerruflich verpachtet.

5. Die Flscherey-Gerechtigkeit in dem kleinen Bache Lacknitz, wofür "
jährlicher Zins mit 56 kr. entrichtet wird.

6. Die jährlichen Urbarial-Eindienungen von 243 steuerbaren Un te rs
nen, 92 Dommicalisten und Forstholden und von gz2 Bergholden.

Diese haben jahrlich zu entrichten:
I m G e l d e ^

a n obr igke i t l i chem Z inse . . . . . . , 2 0 Z s i . b ' ^ ä ^
a n B i l l i chge lde . . . . . . . . . 3 - 3 3 ^
a n Laudemia lz inse ^_ ? 6 2 j ^
a n K l e i n r e c h t e n - R e l u i t i o n e n . . . . . 1 9 - 6 0 ^
a n R o b a i h g e l d e . . . . . . . . 1 2 - 6
a n V o g t e y g e l d e . . . . . . . — - 2 6 ^
a , Z m s u n g e n v o n R e a l i t ä t e n . . . . . 9 6 - ^ ^ ^ -

z u s a m m e n 3 3 5 st. l o 2 ) 4 ^ '
u n d respective nach Abschlag des gesetzlichen F ü n f t e l s p r . . 6 7 fi. ^ ^ ^ - ^ '

n u r . 2 6 6 fl- 6 ^ 7
welche S u m m e sich m i t der H o l z g a b e p r . . . . 9 - ^ ^ ^ ^ "

w o v o n k e i n A b z u g S t a t t findet a u f . . . . 2 7 7 ^ ^ ^
erhöhe t .
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k̂ aft des Rectificatoriums und der Schuldigkeitsbücher nach. Abzug des gesetzli-
chen Fünftels«

°> An Zinsgetreid:
5 niederösterreichische Wetzen 3c> H5 Maß Weihen,
5 ? ' - 3^5 - Korn,.

w i „- ,,- 3^5 - Hafer.
^ ' An Kleinrechten:

1911^5 Hendl,
^6 2j5 Kapauner,

962 Eyer/
440 Haarzahlinge und

3 i)5
5'Am Nobathdiensse:

l 6 i g 5 ^ 5 Hand- und
^700^5 ZugrobatlMge ohm Kost«

7- Die Laudemialbezüge, welche bey diesem Staatsguts bep Besitzverande-
^ungenin der Abnahme des 7. Theils vom reinen Schatzungswerthe der unter-
panigen Dominical- und Rustical-Besitzungen bestehen.
. 9. Die Amtstaxen und Accidentien, welche bloß in den Grundbuchs^ Schirm-

.^lf- und Schreibgebührtaxen bestehen. Der Ausruftpreis für dieses Religions-
svndsgut ist auf 50y5i fi. 5okr. M M . , sage: Fünfzig Tausend Neunhundert
lN und fünfzig Gulden fünfzig Kreutzer E. M.' bestimmt.

. Als Kaufer wird Jedermann zugelassen, d,er, hicrlandes zum Besitze von Rea-
'"ten geeignet ist, wobey zugleich erinnert wird, daß zufolge eines hohen Hof-
""mer - Decrets vom 18. April 1S18, dcn christlichen Erkaufcrn der Staats-

^ Fondsgüter, welche dieselben unmittelbar von der k. k. Veraußenmgscommis-
°n an sich bringen, und zum Besitze landtaflicher Güter nicht geeignet sind, für
? e Perlon und ihre in gerader Linie abstammenden Leibeserben, die Dispens von

kandtafelfahigkeit und Entrichtung der doppelten Gülte erhalten.
Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wi l l , hat alS

sion^" ^ " ahnten Thetl des Ausrufspreises bey der Versteigerungs - Commis-
b e w ' l . ^ ' ^ erlegen, oder eine von der t. k. Kammerprocuratur geprüfte und

" M gefundene ffdeijussörische Sicherstellung beyzubringen,
w.rd ^ ^ a u t i o n ^ w e M in,der Folge die Stelle eines Reugeldes vertritt,

dem Mcistbiether an der ersten Kaufschilimgs-
Um erss ^ " " '̂  die-fideijussorische Sicherstcllung aber nach vdllstandig berichtig,

Nen vertragsmäßigen Kaufschillings--Erläge ihm zurückgestellt werden.
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AM übrigen Lintanten erhalten die eingelegte Cautwn nach vollendeter Ve^
Migerung, oder auf Verlangen sogleich/ wenn sie sich erklären, keinen Anboth
weiter machen, und das Ende der Licitation nicht abwarten zu wollen/ zurück.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wil l , ist schuldig, sich "orh^
mit der Gewalt und Vollmacht seines Eommittenten auszuweisen.

Der Meistbiether hat ein Drittel des Kauffchillin-gs unmittelbar nach erfolg
ter höchster Bestätigung des VerkaufsacteZ,,und noch vor der wirklichen Ueber-
gäbe des Gutes, bar zu berichtigen; den Ueberrest kann er aber gegen dem, d^
er auf dem erkauften Gute in erster Priontat versichert und mit Fünf vom Hu^
dert in Conventions-Metall-Münze verzinset werde, in fünf gleichen jährlich^
Ratenzahlungen abtragen.

Bey mehrern gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben, w"'
chöv den Kaufschilling in kürzern Fristen zu erlegen sich erklärt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Wcrthsanschlag und die nähere ^ '
schreibung dieses Gutes mit semcn Bestandtheilen können-bey der k. k. M y r M "
Domainen - Administration zu Laibach im Baron Rastnerischen Hause am ^ '
Jacobs-Platze eingesehen werden. ,

Auch ist es jedem Kauflustigen unbenommen^ am Orte des Staatsgut
selbst alle Theile desselben persönlich in Augenschein zu nehmen.

Von der k. k. illyr. Staatsgüter-Veräußerungs- Commission
Laibach atmZi, Jänner 1824.

Franz Freyherr v. Vuffa,
kaiserl. königl. Gubernial. und Präsidial - Secre.ta <

Vermischte Verlantbarungem
Von dem Benrksgerick)te der Grafschaft Auersperg wird kund gemacht: Gs ?co ",^

Anlangen des Mathias Saburouz von Sabukouie, in die Ausfertigung der Amorllsatl" ^̂
Eoitte, hinsichtlich nachstehender, auf die der Grafschaft Auersperg sub Rcct. Nro. ' ^ .̂
Urb. Nro. 3 i dienstbaren, zu Pudlog gelegenen 5j»6Kaufcechtshube intabulittcn, vorg^
lich in Verlust gerathenen Urkunden, als: ^ , ^s,rlc-

2.) deä auf'den Mathias Sabukouz, von Mathias Duschak ausgestellten S M l ° "
fes dd. 8. Februar,intab. 1. März 27Z9, über 40 Kronen; " , ««^ !

d) des von Ebendemselben an Ebendenselben ausgestellten SchulVbricfcs dd. 29-
zZao intab. 17.M.VY läoä, pr. 20 Kronen, gewiNigec.,iMden,^ Zp, . ^ ><. iltt'

Jene also, welche auf diese Urkunden aus was immer für emem Acchtsgrunoe ^ ^
sprüche zumachen vermeinen, haben selbe binnen 5 Ialsr, '6 WochdN'Und 5 Ta-gen > ̂ , ,
wiß vor diesem Gerichte geltend zu michen, als widrigeäs dieft UrknnMn .̂e'UHeN'Mai ^
darauf befindlichen Intabulationöcettificate, auf, ftrneM AnlaMci>, für,MchNg -: " "
und Oetödtet erklärt würden. . , , . , - ^

Auersperg den ilI.'Nsoember,iÜ3Z.i , " '


